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47. Analysewoche 2022

Wie im Artikel der vergangenen Woche bereits prognostiziert, steigt der
Strom wieder in den Bereich „Durchschnittshöhe vor dem Kanzlermachtwort“
= 245€/MWh. Lag der  Preis vom 17.10.2022 (Kanzlermachtwort) bis zum
11.11.2022 (Bundestagsbeschluss mit dem AUS der Kernkraft zum 15.4.2023)
noch im Durchschnitt bei 119€/MWh, was mehr als eine Halbierung des
Strompreises bedeutet, stieg der Preis vom 12.11.2022 bis zum 3.12.2022
wieder auf 229€/MWh im Durchschnitt. Der Strompreis-Durchschnitt des
Zeitraums vor dem Kanzlermachtwort wird damit fast wieder erreicht. Die
Ignoranz gegenüber den psychologischen Aspekten lässt die Vermutung
aufkommen, dass weder der Wirtschaftsminister noch der Bundeskanzler
oder sonst wer in der aktuellen Regierung eine Ahnung davon haben, wie
Marktwirtschaft funktioniert. Christian Lindner, der einzige
Ampelpolitiker, der es wissen müsste, ist meiner Meinung nach eine
Enttäuschung ohne Durchhaltevermögen. Schaden vom deutschen Volk
abzuwenden wurde mal geschworen. Und offensichtlich schnell wieder
vergessen.

Dabei ist es doch so einfach. Wird die Aussicht auf sicher fließenden
Strom erheblich reduziert = Endgültige Abschaltung der Kernkraftwerke,
wird also das Angebot verknappt, hat das steigende Preise zur Folge.
Umgekehrt ist es genauso. Als es mit dem Kanzlermachtwort auch nur ein
Fünkchen Hoffnung auf den unbefristeten Weiterbetrieb der aktuell noch
laufenden Kernkraftwerke gab, fiel der Strompreis massiv. Er fiel sogar,
obwohl eine erhebliche Menge Importstrom eingekauft werden musste.

Dass die meisten Medien Vieles und Schönes vor allem in Sachen
´Wokeness`, Haltung sowie Ideologie verbreiten können, ist allenthalben
bekannt. Allein der oben dargestellte und belegte Sachverhalt ging an
ihnen komplett vorbei. Das lässt vermuten, dass es unter Journalisten in
heutigen Zeiten viele gibt, die zwar das Sagen haben, leider aber nur
kaum bis keine Sachkompetenz aufweisen können.  Zumindest im Bereich
Energie, speziell Strom, Stromversorgung und Stromversorgungssicherheit
zu angemessenen Preisen ist das bestimmt so.

Die 47. Analysewoche (Factsheet-PDF) bringt noch weniger  Wind- und PV-
Strom als die KW 46. Bei der Agora Zukunftsprognose sieht das so
für 2030 mit 68 Prozent Ausbaugrad Erneuerbare und 2040 mit 86 Prozent
Ausbaugrad Erneuerbare aus. Es ist trotz weiterer
Milliardeninvestitionen in die sogenannten „Erneuerbaren“ ein Ergebnis,
das man, ohne böswillig zu sein, wiederum als desaströs bezeichnen muss.
Besonders die abrupten Sprünge in der regenerativen Erzeugung machen es

https://eike-klima-energie.eu/2022/12/10/woher-kommt-der-strom-der-preis-steigt-der-co2-ausstoss-auch/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/10/woher-kommt-der-strom-der-preis-steigt-der-co2-ausstoss-auch/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=berw57b8
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=2ta4n3yn
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=5fl7w907
https://www.welt.de/politik/deutschland/article241933005/Christian-Lindner-zu-AKW-Laufzeit-Da-muss-man-auch-sagen-jetzt-ist-Ende.html
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner/fragen-antworten/minister-schwoeren-einen-eid-in-deutschland-wie-kann-man-diese-politiker-verklagen-wenn-sie-nachweislich
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=pgp93gs7
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=jsvtbng6
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/12/Woche-2022-47-Factsheet.pdf
https://www.achgut.com/artikel/woher_kommt_der_strom_46._analysewoche_2022_strompreis_steigt_wieder
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/09/Hinweise-zum-Zukunfts-Agorameter.pdf
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/27.11.2022/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/27.11.2022/future/2040/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/27.11.2022/future/2040/


den konventionellen Erzeugern nahezu unmöglich, eine sachgerecht-
passende und ökonomisch sinnvolle Strom-Bedarfserfüllung zu
gewährleisten.

Vergangene Woche wurde berechnet, dass um die 57.600 dieser Speicher
notwendig sind, um eine Dunkelflaute von 72 Stunden für die 40
Millionen  Haushalte Deutschlands (etwa ein Viertel des gesamten
Strombedarf Deutschlands pro Jahr netto)  zu überbrücken. Mit einem
weiteren innovativen Speichersystem wird – noch theoretisch – versucht,
den Strombedarf bei längerer Dunkelflaute zu decken. Schauen Sie sich
dieses Video von Prof. Ganteför an. Bereits vor 3 Jahren, im November
2019 haben wir uns im Rahmen dieser Kolumne mit dem Großspeicher
„Hambacher Loch“  von  Prof. Schmidt-Böcking beschäftigt.

Detailanalysen

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner. (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) Ebenso den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdopplung (Original-
Excel-Tabelle) beziehungsweise Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle)
des Wind- und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie
bitte, dass der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1)
oft eben nur im Tagesdurchschnitt ausreicht.

Man erkennt, dass zum Beispiel gut 40 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind und dass die
knapp 50 Prozent im Jahr 2020 trotz Zubaus weiterer regenerativer
Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher erreicht werden (1. Januar
bis 27. November 2022 = 47,1 Prozent). Der Wind, der Wind, das
himmlische Kind, der Wind macht halt, was er will. Wobei noch das oben
bereits belegte physikalisch-technische Problem hinzukommt: Weht der
Wind schwach, wird wenig Strom produziert. Weht er richtig stark, wird
sehr viel Strom produziert. Dann müssen die Windkraftanlagen unter
Umständen aus dem Wind genommen, abgeregelt werden. Was das kostet, wie
sich die diversen Regulierungsnotwendigkeiten (Eisman) bei einer
Stromversorgung mit „Erneuerbaren“ bei den Kosten auswirken, wird hier
behandelt

CO2-Ausstoß steigt wieder an

Die Betrachtung der CO2-Emmissionen dieses Jahres offenbart, dass sich
Deutschland wieder in die Regionen des Jahres 2019 bewegt = Über 400
gCO2/kWh. Bis zum Ende des Jahres wird der CO2-Ausstoß weiter ansteigen.
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Im Jahr 2023 wird eine noch weitere Steigerung ohnehin der Fall sein. Da
braucht man kein Prophet zu sein. Das Kernkraftwerke-Aus bedeutet noch
mehr Ersatz- und Ergänzungsstrom aus Gas- und Kohlekraftwerken.

Der Chart mit den Import- und Exportzahlen plus Chart vom 1.1.2022 bis
zum 27.11.2022 sowie der Vortrag von Professor Georg Brasseur von der TU
Graz sind sehr erhellend. Professor Brasseur folgt nicht der
Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Die WiSo-Dokumentation zum Blackout ist dank Professor Harald Schwarz
von der BTU Cottbus und diversen Energiewendeprotagonisten (Mindset-
Graichen, Kemfert, Paech) in jeder Hinsicht – realistische
Einschätzungen/spinnerte Träumereien – informativ. Dass die Energiewende
faktisch gescheitert ist, veranschaulicht Professor Fritz Vahrenholt in
seinem Vortrag beim „Berliner Kreis in der Union“.

Am 24.11.2022 erschien der Enexion-Artikel

Energiewende SPEZIAL – Stromimport, Stromexport Deutschlands

Das SPEZIAL beschäftigt sich neben vielem anderen mit der Frage, ob
Deutschland seine Kernkraftwerke weiterlaufen lassen muss, damit die
Stromversorgung Frankreichs nicht zusammenbricht.

Am 13. Oktober 2022 erschien der zweite Teil der Analyse (Teil 1
hier) der enexion-group, der sich mit der Klimapolitik Robert
Habecks befasst.
Beide Teile der Betrachtung „Leschs-E-Auto-Analyse“ zusammen finden
Sie hier.
Sehr zu empfehlen ist das aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Ich möchte wieder und besonders auf einen Artikel hinweisen, der auf der
Achse erschienen ist und mögliche Folgen einer intensiven Stromerzeugung
per Windkraft thematisiert: Wenig Wind durch Windkraft heißt Dürre und
Starkregen! Kann es sein, dass gerade Windkraftwerke die Energiewende
konterkarieren?

Sehr zu empfehlen, aber leider hinter der Bezahlschranke ist der FAZ-
Artikel vom 8. Oktober 2022: ZU BESUCH BEI TRANSNETBW – Stromversorger
kämpft gegen Blackout-Gefahr.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool Fakten zur Energiewende nochmals erweitert
wurde. Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: bitte die in den
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Tagesanalysen verlinkte Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, dass dies der Strom ist, der exportiert wird.
Im Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.

Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 21.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 23,55 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,05 Prozent,
davon Windstrom 19,94 Prozent, PV-Strom 3,61 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,51 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040]. Der Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wenig Wind und wenig Sonne [2030; 2040] über Tag mit Preisen um die
300€/MWh. Die Im- und Exportwerte Deutschlands, die von Deutschlands
Nachbarn und die Strompreise des Tages plus die Zusammensetzung der
deutschen Stromimporte können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. November ab 2016.

Dienstag, 22.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 35,31 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,00 Prozent,
davon Windstrom 32,21 Prozent, PV-Strom 2,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,69 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040]. Der Handelstag „Strom-Import/Export“.

Die Stromerzeugung [2030; 2040] von Wind- und vor allem PV-Strom lässt
zu wünschen übrig. Heute ist allerdings kein Stromimport vonnöten. Die
Preise sind niedriger als gestern. Die Im- und Exportwerte Deutschlands,

https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/12/Diagramm_1_21112022_KW_47_03-12-2022_10-43-16.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/12/Tabelle_21112022_bis_27112022_KW_47_03-12-2022_10-43-16.png
https://www.energy-charts.info/?l=de&c=DE
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/21.11.2022/21.11.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/21.11.2022/21.11.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/21.11.2022/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/21.11.2022/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/imexovertime/index.php?FP=9&Z9=vor2bgz8
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=948d81sj
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/21.11.2022/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/21.11.2022/21.11.2022/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=g74pv8sf
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=pw76ys8u
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=9gimnenz
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=9gimnenz
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/12/Diagramm_2_22112022_KW_47_03-12-2022_10-43-16.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/12/Tabelle_21112022_bis_27112022_KW_47_03-12-2022_10-43-16.png
https://www.energy-charts.info/?l=de&c=DE
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/22.11.2022/22.11.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/22.11.2022/22.11.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/22.11.2022/22.11.2022/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/22.11.2022/22.11.2022/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/imexovertime/index.php?FP=9&Z9=5jnucutp
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=bvvcr3ra
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/22.11.2022/22.11.2022/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/22.11.2022/22.11.2022/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=mq91x433


die von Deutschlands Nachbarn und die Strompreise des Tages plus die
Zusammensetzung der deutschen Stromimporte können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. November ab 2016.

Mittwoch, 23.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 34,53 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 45,36 Prozent,
davon Windstrom 29,94 Prozent, PV-Strom 4,59 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,83 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wieder wenig PV-Strom. Aber auch der Windstrom [2030; 2040] bringt
lediglich um die 30% des Bedarfs. Importstrom wird nicht nötig. Die
Konventionellen gleichen aus. Dementsprechend niedrig ist der Preis. Die
Im- und Exportwerte Deutschlands, die von Deutschlands Nachbarn und die
Strompreise des Tages plus die Zusammensetzung der deutschen
Stromimporte können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. November ab 2016.

Donnerstag, 24.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 27,25 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 38,84 Prozent,
davon Windstrom 24,51 Prozent, PV-Strom 2,74 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,59 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040]. Der  Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wind- und PV-Stromerzeugung [2030; 2040] lassen weiter nach. Strom wird,
wenn auch in sehr geringem Umfang, importiert. Was gleichwohl zum
Tageshöchstpreis um die 320€/MWh führt. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands, die von Deutschlands Nachbarn und die Strompreise des
Tages plus die Zusammensetzung der deutschen Stromimporte können
hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. November ab 2016.

Freitag, 25.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 24,96 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,55 Prozent,
davon Windstrom 21,81 Prozent, PV-Strom 3,15 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,59 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-Chartmatrix
[2030; 2040]. Der  Handelstag „Strom-Import/Export“.
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Der Freitag [2030; 2040] wartet mit noch geringerer regenerativer
Stromerzeugung als an den Vortagen auf. Stromimport (13:00 bis 16:00
Uhr) wird notwendig. Der Tageshöchstpreis wird allerdings erst um 17:00
Uhr aufgerufen. Die Im- und Exportwerte Deutschlands, die von
Deutschlands Nachbarn und die Strompreise des Tages plus die
Zusammensetzung der deutschen Stromimporte können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 25. November ab 2016.

Samstag, 26.11 2022: Anteil Wind- und PV-Strom 19,42 Prozent. Anteil
Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 32,32 Prozent, davon Windstrom
16,30 Prozent, PV-Strom 3,12 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,90
Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den
Werten der Energy-Charts. Die Agora-Chartmatrix [2030; 2040]. Der
Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wochenende. Wenig Bedarf. Wenig Wind- und Sonnenstrom [2030; 2040]. Kein
Strom-Import. Dennoch über 300€/MWh zur Vorabendstunde. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands, die von Deutschlands Nachbarn und die
Strompreise des Tages plus die Zusammensetzung der deutschen
Stromimporte können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. November ab 2016.

Sonntag, 27.11.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 34,94 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,70 Prozent,
davon Windstrom 31,27 Prozent, PV-Strom 3,67 Prozent Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,76 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040]. Der Handelstag „Strom-Import/Export“.

Noch weniger Strombedarf. Wind- und PV-Stromerzeugung
[2030; 2040]´erholen` sich etwas.  Heute allerdings ist zu viel Strom im
Markt. Die Preise fallen deshalb.

Vorab: In der 48. KW kam eine richtig ´heftige` Dunkelflaute auf
Deutschland zu.

Die Im- und Exportwerte Deutschlands, die von Deutschlands Nachbarn und
die Strompreise des Tages plus die Zusammensetzung der deutschen
Stromimporte können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. November ab 2016.
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Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier.

Michael Limburg – „Rundumsonne oder
Grillhähnchen?
geschrieben von AR Göhring | 10. Dezember 2022

15. Internationale EIKE Klima- und Energiekonferenz, IKEK-15, am 25. und
26. November 2022, Pfännerhall Braunsbedra bei Merseburg.
Michael Limburg referierte über die Strahlungsbilanz und den
Treibhauseffekt der Atmosphäre und stellt die offiziöse Theorie der
Klima-Alarmisten in Frage.

Das Rundumsonnen-Paradoxon

Deutschland im „Asch-Test“: Klima-
Konformismus
geschrieben von AR Göhring | 10. Dezember 2022

von Hans Hofmann-Reinecke

In  den  1950er  Jahren  erfand  der  polnisch-amerikanische  Psychologe
Solomon Asch einen Test, der offenbarte, dass Versuchspersonen ihre
eigene Wahrnehmung verwerfen, wenn der Rest der Gruppe anderer Meinung
ist. Mehr als die Hälfte taten das. Würde man die deutsche Bevölkerung
testen, man käme wohl auf 90%. Wortspielerisch könnte man also sagen:
Deutschland lässt sich gern „verAschen“.

Herbst in Bayern

Kürzlich  bekam  ich  von  einer  Freundin  einen  Situationsbericht  aus
Bayern: Herrliches Bergwetter, Radtouren am Fluss und gemütliche Abende
im Biergarten. Wir haben goldenen Herbst.
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Und dann kam noch der Nachsatz: „Der Klimawandel lässt sich aber nicht
mehr  verleugnen.“  Tatsächlich?  Satelliten  der  NASA  beobachten  seit
Jahrzehnten  die  Atmosphäre.  Ihre  Daten  kann  man  in  einer  Kurve
darstellen,  der  man,  mit  einiger  Mühe,  einen  jährlichen
Temperaturanstieg von einem bis zwei hundertstel Grad entlocken kann. Es
gibt aber erwärmungslose Jahre und Phasen, in denen „El Niño“ alles
durcheinander wirft.

Die  sympathische  Münchnerin  ist  sich  dennoch  ganz  sicher:  der
Klimawandel  findet  statt.  Aber  hat  sie  ihn  selbst  beobachtet?

Einfacher geht’s nicht

In  den  1950er  Jahren  erfand  der  polnisch-amerikanische  Psychologe
Solomon Asch einen Test, der offenbarte, dass Versuchspersonen ihre
eigene Wahrnehmung verwerfen, wenn der Rest der Gruppe anderer Meinung
ist.

Man hatte dazu eine Reihe von Personen zu einem „Sehtest“ eingeladen.
Ihnen  wurden  Tafeln  gezeigt,  so  wie  die  oben  abgebildete.  Jeder
Teilnehmer musste nun sagen, welche der Linien – A, B oder C – dieselbe
Länge hätte, wie die Linie ganz links daneben. Da war keinerlei optische
Täuschung im Spiel, es war die simpelste Aufgabe der Welt. Die richtige
Antwort für die Tafel oben ist natürlich „A“. Was für ein Test soll das
sein fragen Sie jetzt?

Der Trick bestand darin, dass alle Teilnehmer im Raum, bis auf einen –
nennen wir ihn Peter – Komplizen des Psychologen waren. Von dem waren
sie instruiert worden, was sie bei jeder Tafel zu sagen hätten. Bei
allen gezeigten Tafeln würden sie, einer nach dem anderen, jeweils die
vereinbarte Antwort geben. Der ahnungslose Peter, eingebettet in die
Komplizen, glaubte aber, dass alle, so wie er, an einem echten Sehtest
teilnehmen. Tatsächlich aber war er selbst die einzige Versuchsperson.

Reingefallen

Bei den ersten paar Tafeln würden alle Komplizen die richtige Antwort
geben, und Peter natürlich auch. Aber dann würden die Komplizen anfangen
falsch zu antworten, etwa bei der Tafel oben würden alle der Reihe nach
„C“ sagen. Was würde Peter nun sagen? Die Wahrscheinlichkeit spricht
dafür, dass er seinen eigenen Augen weniger traut, als den Antworten der
Gruppe (hier zu beobachten), und er würde auch „C“ sagen. Warum tut
Peter das?

Es könnte sein, dass er sich bemüht, gewissen unausgesprochenen Regeln
oder den sozialen Verhaltensweisen der Gruppe zu folgen. Er will kein
Außenseiter  sein.  Es  könnte  auch  sein,  dass  er  tatsächlich  seinen
eigenen  Augen  misstraut,  obwohl  –  bei  einer  solch  offensichtlichen
Sache? Wie auch immer, diese und andere Untersuchungen zeigen, dass wir
Menschen viel anfälliger sind, uns anzupassen, als wir glauben. Wir
neigen zum Konformismus. Und so mancher, der sich als Nonkonformist

https://www.youtube.com/watch?v=TYIh4MkcfJA


ausgibt, ist eben Konformist in einer anderen Gruppe.

Nicht nur im Labor

Das Verbiegen der eigenen Wahrnehmung durch falsche Behauptungen der
Gruppe  findet  nicht  nur  im  Asch-Test  statt.  Da  liegt  jemand  mit
mörderischem Husten und Fieber im Bett und erklärt „Gut, dass ich mich
viermal gegen Corona hab‘ impfen lassen, wer weiß, wie es mir sonst
ginge.“

Nun, er hatte mal die Zusage bekommen: „wenn du dich zweimal mit X oder
einmal mit Y impfen lässt, dann bist Du sicher“. Das hat er diverse Male
gehört. Dann war plötzlich eine dritte Impfung notwendig, und dann kam
der „Booster“ auf. Die einzige vernünftige Schlussfolgerung kann doch
jetzt  nur  sein:  diese  „Impfung“  wirkt  offensichtlich  nicht  und  die
„Autoritäten“  wissen  nicht  wovon  sie  reden,  oder  sie  wollen  uns
betrügen.

Aber da alle seine Krankenbesuche und sogar der Arzt das Gegenteil sagen
misstraut er seiner eigenen Vernunft. Vielleicht lässt er sich ja noch
ein fünftes Mal „impfen“.

Die eigene Wahrnehmung verteidigen

Die  aktuelle  Politik  ist  voller  Behauptungen,  die  der  eigenen
Beobachtung krass widersprechen, die aber von den Medien wieder und
wieder  verbreitet  werden,  bis  sich  eine  kritische  Masse  in  der
Bevölkerung bildet, gegen die man seine eigene Wahrnehmung nicht mehr
verteidigt.

Man erzählt uns, dass mehr Windmühlen das Problem lösen, obwohl man
sofort erkennt, dass auch die bei Windstille keinen Strom liefern. Man
erzählt  uns,  dass  Kernenergie  gefährlich  wäre,  obwohl  nebenan  die
Franzosen und Polen mit ihren Reaktoren doch ein ganz gesundes Leben
führen. Und man erzählt uns, dass die Unterschiede zwischen Mann und
Frau nur ein Konstrukt der männlich dominierten Gesellschaft seien. Dass
Frauen ebenso gute Komponisten, Chirurgen, Erfinder und Raketentechniker
wären, wenn die Männer sie nicht daran hindern würden. Dabei erkennt
schon  das  Baby,  dass  Mama  und  Papa,  Tante  und  Onkel,  Bruder  und
Schwester total unterschiedliche Geschöpfe sind.

Eine verbotene Frage

An dieser Stelle drängt sie natürlich eine Frage auf: Gibt es beim Asch
Test einen Unterschied zwischen Männern und Frauen? Fallen die einen
häufiger rein als die anderen? Die Frage darf man heute natürlich nicht
stellen, aber vor 40 Jahren war das noch erlaubt. Man fand heraus, dass
Frauen wesentlich häufiger die eigene Wahrnehmung aufgaben und sich der
Gruppenmeinung anschlossen.

Man  erklärte  das  damit,  dass  Männer  typischerweise  um  ihren  Status



besorgt sind; den können sie durch ihre Unabhängigkeit von der Meinung
anderer  demonstrieren.  Frauen  dagegen  sind  eher  auf  Zusammenhalt
bedacht, sie wollen die Harmonie in der Gruppe wahren. Das bedeutet,
dass  Männer,  zumindest  wenn  beobachtet,  sich  eher  behaupten  und
unabhängig handeln, während Frauen sich eher der Meinung der Gruppe
anschließen, um soziale Konflikte zu vermeiden. (Eagly, 1978, 1983)

Von  meiner  ganz  persönliche  Erfahrungen  lass  ich  mir  durch  solche
Wissenschaft jedoch nicht abbringen. Nicht alle Frauen verbiegen ihre
Meinung, um Konflikte zu vermeiden, und schon gar nicht zu Hause.

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.

Neue Klimagruppe „End Fossil:
Occupy!“ besetzt Hörsaal der
Technischen Universität Berlin
geschrieben von AR Göhring | 10. Dezember 2022

Vom 17. bis 25. November 2022 besetzt die Klimagruppe „End Fossil:
Occupy!“ den Hörsaal H 104 im Hauptgebäude der Technischen Universität
Berlin, um das Klima zu retten. Sie organisierten im Hörsaal Vorträge
und Gesprächsrunden.

Daran nahm auch die Universitätsleitung teil:

Die Präsidentin und der Vizepräsident für Studium und Lehre
haben seitdem mehrmals mit ihnen vor Ort Gespräche geführt und
sich über die Ideen und Vorschläge der engagierten Studierenden
ausgetauscht. Die Gespräche verliefen beiderseitig sehr
freundlich und konstruktiv. In vielen Punkten gibt es ein
gleiches Verständnis

– – –

AKTUALISIERUNG: Wie die Straßenkleberei und der Kunstwerk-Bewurf wird
jede „neue“ Aktionsform sofort imitiert: Nach Aufgabe der Besetzung in
Berlin wurde in Frankfurt ebenfalls ein Hörsaal gestürmt – allerdings
von der Polizei sogleich geräumt – Beamte wurden verletzt. Reitschuster
berichtet: Klima-Extremisten besetzen Hörsaal und greifen Polizei an
Später jammern sie dann über die Räumung.

https://opentextbc.ca/socialpsychology/chapter/person-gender-and-cultural-differences-in-conformity/
http://WWW.THINK-AGAIN.ORG
https://www.amazon.de/s?k=hans+hofmann+reinecke&__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&ref=nb_sb_noss
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/08/neue-klimagruppe-end-fossil-occupy-besetzt-hoersaal-der-technischen-universitaet-berlin/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/08/neue-klimagruppe-end-fossil-occupy-besetzt-hoersaal-der-technischen-universitaet-berlin/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/08/neue-klimagruppe-end-fossil-occupy-besetzt-hoersaal-der-technischen-universitaet-berlin/
https://berlin.endfossil.de/
https://berlin.endfossil.de/
https://berlin.endfossil.de/
https://berlin.endfossil.de/
https://reitschuster.de/post/klima-extremisten-besetzen-hoersaal-und-greifen-polizei-an/
https://reitschuster.de/post/klima-extremisten-besetzen-hoersaal-und-greifen-polizei-an/


Bei ihrer Aktion verteilten die Aktivisten Flugzettel, auf denen die
Auslöschung Israels verlangt worden sein soll.

– – –

Die Occupy-Gruppe in Berlin stellte mehrere Forderungen an die
Universitätsleitung, die folgendermaßen beantwortet wurden:

1. End Fossil: Occupy!: Wir fordern, daß Banner, welche an dem
Universitätsgebäude angebracht werden, nicht ohne vorherige
Absprache entfernt werden. Wir versuchen mit unseren Mitteln
sicherzustellen, daß kein Personen- oder Sachschaden durch die
angebrachten Banner entsteht.
Universitätsleitung: Die TU Berlin bietet End Fossil: Occupy!
an, Plakate am Hauptgebäude vorderseitig unter dem Schriftzug
der TU über den Eingängen anzubringen. Die Plakate werden dort
vorerst befristet bis zum 30.06.2023 geduldet. Dies schließt
Plakate mit sexistischem, diskriminierendem, rassistischem oder
parteipolitischem Inhalt aus. Auf den Plakaten ist End Fossil:
Occupy! als Autor zu benennen.
2. End Fossil: Occupy!: Wir fordern, daß die Bibliothek den
Schriftzug „Volkswagen“ aus ihrem Namen entfernt. Falls dies
vertragsrechtlich nicht möglich sein sollte, wünschen wir uns,
daß der Vertrag ab Ende der Vertragslaufzeit nicht erneuert
wird und anschließend der Schriftzug entfernt wird. Außerdem
fordern wir, daß wissenschaftlich belegtes Infomaterial
bezüglich der Beziehung zwischen Volkswagen und der Universität
offen zugänglich ist: Online als auch vor Ort innerhalb und
außerhalb des Gebäudes. Wenn möglich sollte auch
klimarelevantes Material mit Verweis auf die Rolle von
Volkswagen in der Klimakatastrophe am Eingang bereitgestellt
werden.
Universitätsleitung: Der Vertrag zur Namensführung der
Bibliothek mit Volkswagen ist 1999 auf unbestimmte Zeit
geschlossen worden. Die TU Berlin prüft eine Kündigung des
Vertrages und in der Folge eine Umbenennung der Bibliothek.
3. End Fossil: Occupy!: Mehr Transparenz bei den bürokratischen
Vorgängen, welche laut Präsidium bereits laufen, muß gegeben
sein. Es ist schwer erkennbar, in welchen Modulen bereits daran
gearbeitet wird, klimarelevante Module, oder Bezüge auf
ökologische Nachhaltigkeit zu finden. Die Universität sollte
mehr Wert darauflegen, die bereits existierenden Prozesse und
dessen Effizienz zu verdeutlichen. Anhand von
Informationsveranstaltungen oder Einführungsveranstaltungen in
Bezug auf studentische Mitwirkung am akademischen Prozeß.
Weitere Möglichkeiten wären beispielsweise verpflichtende
Nachhaltigkeitsfortbildungen für Lehrbeauftragte, wie diese
Nachhaltigkeit und thematische Bezüge (in jedem Fach gegeben)
zur Klimakatastrophe sinnvoll in ihre Lehre einbinden können.
Universitätsleitung: Nachhaltigkeit und Klima nehmen in den

https://journalistenwatch.com/2022/12/09/klima-kleber-terroristen-wollen-israel-ausloeschen/


Lehrinhalten der TU bereits jetzt eine bedeutende Rolle ein,
auch im Leitbild für die Lehre und in der Ordnung zur Regelung
des allgemeinen Studien- und Prüfungsverfahrens (AllgStuPO) in
§ 44 (3). Zur AllgStuPO läuft aktuell ein offener
Diskussionsprozess, in den sich alle einbringen können und der
über die zentrale Kommission für Lehre und Studium koordiniert
wird. Darüber hinaus gibt es einen breiten Diskussionsprozess,
wie in Modulbeschreibungen stärker sichtbar gemacht wird, wie
ein Bezug zu den 17 SDGs hergestellt wird. Dabei wird
berücksichtigt, ob und welche Vorgaben sinnvoll umsetzbar sind.
Überarbeitungen von Studien- und Prüfungsordnungen und
Modulbeschreibungen erfordern Gremienbeschlüsse.
In Einführungsveranstaltungen, zentral wie dezentral, soll
vermehrt zum studentischen Engagement aufgerufen werden so wie
gerade erst wieder in diesem Wintersemester. Dies soll in jedem
Fall auch so beibehalten werden. Die Möglichkeiten des
studentischen Engagements innerhalb der TU Berlin sind u.a.
hier aufbereitet dargestellt:
https://www.tu.berlin/studieren/uni-leben/engagement.
Lehrende [sic] müssen sich weiterbilden, können zur Teilnahme
an konkreten Fort- und Weiterbildungen aber nicht verpflichtet
werden. Dem widerspricht das grundgesetzlich verankerte Prinzip
der Freiheit von Forschung und Lehre. Kursangebote werden über
das Berliner Zentrum Hochschullehre, die Zentraleinrichtung
Wissenschaftliche Weiterbildung und Kooperation angeboten und
werden auch auf Nachfrage gezielt für feste Gruppen entwickelt
und angeboten. Darüber hinaus ist die TU Berlin zum Beispiel
die einzige Hochschule, von der zwei Menschen am Programm
„Hochschullehre im Kontext von Nachhaltigkeit“ teilnehmen.
Weitere breite Formate, die sich an die verschiedenen Gruppen
richten (Studierende, Lehrende, Mitarbeiter*innen in Technik,
Service und Verwaltung sowie alle anderen sonstigen
interessierten Menschen) sind u.a. über die Seite
https://www.tu.berlin/themen/klimaschutz auffindbar.
Um alle TU-Mitglieder stärker für die Klimathematik zu
sensibilisieren, wird die TU Berlin einen Kurzfilm produzieren,
der z.B. beim Erstsemestertag, bei den
Willkommensveranstaltungen für neue Mitarbeitende und bei
Personalversammlungen gezeigt wird und durch die damit
verbundene große Sichtbarkeit zur Sensibilisierung für die
Thematik beitragen wird.

4. End Fossil: Occupy!: Wir fordern, dass uns ein Raum zur
Verfügung gestellt wird, in welchem Studierende, welche sich in
der Klimagerechtigkeitsbewegung engagieren und organisieren,
zusammenkommen können. In diesem soll es möglich sein, daß
Aktionen, Workshops, und andere Aktivitäten in Bezug auf
ökologische Nachhaltigkeit geplant und ausgearbeitet werden
können. Den Raum EB 315 sehen wir als sehr gut geeignet, um

https://deref-gmx.net/mail/client/H4JbljQzXDE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.tu.berlin%2Fstudieren%2Funi-leben%2Fengagement
https://deref-gmx.net/mail/client/VlLTZYYZR3k/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.tu.berlin%2Fthemen%2Fklimaschutz


diesen Raum in studentische Selbstverwaltung zu überführen. Als
Ausweichmöglichkeit schlagen wir außerdem EB 223 vor.
Universitätsleitung: Grundsätzlich steht die TU Berlin der Idee
einen Raum zu eröffnen, der für Workshops und Aktivitäten zum
Thema Klimagerechtigkeit zur Verfügung steht, sehr wohlwollend
gegenüber. Solch ein Raum kann aber nicht einer einzelnen
Gruppierung wie Endfossil zugeordnet werden, sondern muss allen
aktiven Menschen an der Universität offen sein.
Solch ein Raum wäre dann nicht unter studentischer
Selbstverwaltung. Und dafür kommen natürlich auch keine schon
anderweitig benötigten Seminarräume in Frage, sondern es muss
mit dem Flächenmanagement auf die Suche gegangen werden.
Die TU Berlin stellt studentischen Initiativen zahlreiche Räume
zur Verfügung. Erst kürzlich wurden der Initiative fridays for
future zwei Räume im Gebäude EB zur Verfügung gestellt. Die TU
Berlin schlägt End Fossil: Occupy! vor, die Räume in Absprache
mit fridays for future mit zu nutzen. Sofern Bedarf besteht,
sagt das Präsidium zu, die Initiativen dabei zu unterstützen,
die Räume zur Nutzung für mehr Diskussionen o.ä. auszustatten.
Alternativ schlägt die TU Berlin End Fossil: Occupy! vor, sich
als studentische Vereinigung zu registrieren und auf dem
normalen Wege einen eigenen Ini-Raum zu beantragen, dessen
Zuweisung dann im Rahmen der Möglichkeiten in einem der TU-
Gebäude erfolgt. Die beiden seitens End Fossil: Occupy!
vorgeschlagenen Räume EB315 und EB223 sind Seminarräume und
werden für die Präsenzlehre benötigt und genutzt, sie können
entsprechend nicht zur Verfügung gestellt werden.

5. End Fossil: Occupy!: Der derzeitig besetzte Hörsaal soll
zukünftig umbenannt werden zum „Klimagerechtigkeitssaal“. Im
Hörsaal sollen Informationstafeln zum derzeitigen Stand der
Klimakatastrophe und zur Handlungsnotwendigkeit ausgehängt
werden. Dort soll insbesondere auf die Rolle des Globalen
Nordens aufmerksam gemacht werden. Zudem müssen die
Informationsmaterialien einen systemkritischen Bezug zu unserem
derzeitigen Wirtschaftssystem schaffen.
Universitätsleitung: Die TU Berlin wird im Foyer vor dem
Hörsaal H 0104 oder vor dem Eingang des Hörsaals H 0104
dauerhaft Informationstafeln zum Thema Klima aufhängen. Im
Hörsaal selbst ist das Anbringen von Tafeln wegen einer
komplexen Akustikanlage nicht möglich, das Foyer hat aber
ohnehin den breiteren Publikumsverkehr. Das Präsidium nimmt den
Vorschlag auf, den Hörsaal umzubenennen und im neuen Namen
einen konkreten Bezug zum Klimawandel herzustellen. End Fossil:
Occupy! kann Vorschläge für die Namenswahl machen; die
Entscheidung obliegt dem Präsidium der TU Berlin.

6. End Fossil: Occupy!: Das Präsidium soll den kurzfristig



geforderten Punkten innerhalb eines Zeitraumes von zwei Monaten
nachkommen und schriftlich, sowie transparent verdeutlichen,
daß diesen Forderungen aufgrund unserer Universitätsbesetzung
nachgekommen wird. Falls Forderungen nicht in diesem Zeitraum
realisiert werden können, fordern wir weitere Gespräche und
zusätzlich eine schriftliche Ausformulierung, an welchen
Prozessen die Umsetzung scheitert. Allerdings sollte davor
bereits ein Gespräch aufgesucht werden und alternative
Vorgehensweisen besprochen werden.
Universitätsleitung: Die geforderten Punkte und die Antworten
aus der TU Berlin werden hiermit veröffentlicht. Es gibt es
bereits jetzt ein weiteres Gesprächsangebot. Die TU Berlin wird
die geforderten Punkte in den verabredeten Zeitraum umsetzen.

7. End Fossil: Occupy!: Wir fordern, daß die Universität die
Forschungsgelder aus Drittmitteln in einem zentralen Dokument
öffentlich zugänglich macht. Die Universität sollte die bereits
in verschiedenen Forschungsberichten aufgezeichneten, aber
schwer erkenntlichen Forschungsgelder zusammentragen, und diese
auf der Homepage, unter dem Reiter Forschungsförderung direkt
abrufbar machen.
Universitätsleitung: Transparenz ist der TU Berlin wichtig. Das
Präsidium nimmt die Forderung nach der Offenlegung aller
Fördermittelgeber grundsätzlich auf und wird auf den Webseiten
der Forschungsabteilung eine aktuelle Liste der
Fördermittelgeber der letzten 5 Jahre, insbesondere aus der
industriellen Wirtschaft, veröffentlichen und jährlich
aktualisieren.

8. End Fossil: Occupy!: Die Website ist veraltet, der letzte
Nachhaltigkeitsbericht ist von 2018, die Protokolle der letzten
Sitzungen des Nachhaltigkeitsrats sind nicht verfügbar. Es ist
notwendig, dass die TU Berlin die bereits existierenden
Maßnahmen ernst nimmt, schnellstmöglich umsetzt und garantiert,
dass die Informationen frei und direkt zugänglich sind.
Außerdem sollte die TU die Ergebnisse per Email an alle
Studierenden senden.
Universitätsleitung: Der Nachhaltigkeitsbericht 2018 ist der
aktuellste. Er ist 2020 veröffentlicht worden und enthält auch
schon Angaben über 2018 hinaus. Es wird zurzeit an einem
weiteren Nachhaltigkeitsbericht gearbeitet, der mindestens die
Berichtsjahre 2019, 2020 und 2021 umfaßt. Die TU Berlin wird
die Webseiten des Nachhaltigkeitsrats aktualisieren und
pflegen.

9. End Fossil: Occupy!: Wir wünschen uns, daß das Präsidium die
Forderungen von Endfossil auf Bundes- und Landesebene so weit



als möglich unterstützt. Darunter gehören auch diverse
Forderungen unserer Koalitionspartner*innen: Lützi bleibt!,
Debt for Climate und Genug ist Genug. Wir fordern, daß eine
schriftliche Bestätigung bezüglich der Erfüllung der
Forderungen veröffentlicht wird.
Universitätsleitung: Die TU Berlin kann keine
Pauschalunterstützung für Initiativen aussprechen, ermutigt
Initiativen jedoch, mit einzelnen, konkreten Forderungen an
Bund und Länder auf die TU Berlin zuzukommen, so daß die
Unterstützung dieser einzelnen, konkreten Forderungen durch die
TU Berlin dann erwogen und ggf. zugesagt werden kann. Es ist
davon auszugehen, daß es hier in vielen Punkten Einigkeit gibt.

Die Berliner Gruppe Endfossil schreibt dazu auf ihrer Seite:

Wir verlassen den Hörsaal H0104 am Abend des 25. November 2022
selbstbestimmt.
Unsere Besetzung ist erfolgreich! Nach einigen Verhandlungen
kommt uns das Präsidium
bei unseren Forderungen konkret entgegen. Um die Umsetzung ins
Rollen zu bringen,
führen wir die Verhandlungen in einer Woche, am 01.12.2022,
weiter.
Da wir in dieser Zeit des Umsetzungsbeginns keine
Lehrveranstaltungen verhindern
wollen, gehen wir vorerst. (…)
An die Hochschulen von Berlin:
1. Klimagerechtigkeit als integraler Bestandteil in Lehre und
Forschung
2. Ausbau interner Nachhaltigkeitsstrukturen, sowie
Klimaneutralität bis spätestens 2030
3. Transparenz über Fördermittel und Finanzierung und Abkehr
von fossiler Finanzierung
4. Anerkennung der Klimakatastrophe als 3. Grand Challenge
durch die Berlin University
Alliance
An die Stadt Berlin:
1. Verkehrs- und Mobilitätswende in Berlin vorantreiben
2. Energiewende beschleunigen und Energiekonzerne
vergesellschaften

Grüne Bundestagsabgeordnete liegt

https://berlin.endfossil.de/
https://berlin.endfossil.de/
https://berlin.endfossil.de/
https://eike-klima-energie.eu/2022/12/08/gruene-bundestagsabgeordnete-liegt-bei-tornados-falsch-klimaschau-136/


bei Tornados falsch – Klimaschau 136
geschrieben von AR Göhring | 10. Dezember 2022

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Themen der 136. Ausgabe: 0:00 Begrüßung 0:21 Aufforstung in Deutschland
heizt das Klima an 4:30 Grüne Bundestagsabgeordnete liegt bei den
Tornados falsch 6:13 Mehr Hochwasser an manipulierten Flüssen

https://eike-klima-energie.eu/2022/12/08/gruene-bundestagsabgeordnete-liegt-bei-tornados-falsch-klimaschau-136/
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